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Serologische Überprüfung eines Impferfolges 
gegen SARS-CoV-2 
 
Sehr geehrte Frau Kollegin,  
Sehr geehrter Herr Kollege, 
liebes Praxisteam, 
 
aufgrund vermehrter Nachfragen zur Möglichkeit der Überprüfung eines Impf- 
erfolges einer SARS-CoV-2 Impfung auf Grundlage der S1-Untereinheit des Spike 
Proteins informieren wir Sie hiermit über die bei DIAMEDIS etablierten serologi- 
schen Verfahren sowie mögliche Perspektiven. 
Nach Abschluss einer Impfung, d.h. nach der 2. Impfung (Boosterung) mit einem 
der zugelassenen Impfstoffe, sind in der Regel IgG- und IgA-Antikörper[1] [2] gegen 
das Coronavirus nachweisbar.  
Dabei korrelieren IgG-Antikörper gegen das S1-Spike Protein mit neutralisieren- 
den Antikörpern (vgl. unsere Einsender-Information auf standardisierte Einheiten 
der IgG-Anti-SARS-CoV-2 Antikörper Bestimmung). Der Nachweis von IgA-Antikör- 
pern weist auf eine mögliche Schleimhaut-Immunität und damit auf eine ggf. herab- 
gesetzte Übertragbarkeit von SARS-CoV-2 hin. 
 
Anforderung quantitative Bestimmung der SARS-CoV-2 IgG sowie SARS-CoV-2 IgA 

 IgG = SARS-CoV-2 IgG (quant) 

 IgA = SARS-CoV-2 IgA 

 Bei der Anforderung „Überprüfung des Impferfolgs“ werden sowohl IgG-  

als auch IgA-Antikörper bestimmt 

 

Der Nachweis von polyvalenten Antikörpern gegen SARS-
CoV-2 (IgG/IgA/IgM) gegen das Nukleokapsid (s. Abb.1) ist 
nicht zur Impfkontrolle mit aktuellen Impfstoffen 
geeignet, sondern nur zur Kontrolle einer 
durchgemachten Erkrankung.  

 
Nach einer Impfung sind ebenfalls SARS-CoV-2 spezifische T-Zellen nachweisbar, die in der Regel der IgG-
Bildung vorausgehen[3]. Über Neuigkeiten zu dieser messtechnischen Möglichkeit, die noch keine etablierte 
Labormethode ist, berichten wir Ihnen zeitnah. 
 
Mit freundlichen und kollegialen Grüßen  
 
Prof. Dr. med. W.R. Heizmann  PD Dr. med. M. Probst-Kepper  Franziska Wiebesiek 
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